
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Protokoll 

 

der 7. Sitzung der Kompetenzgruppe „Landwirtschaft – Forst, Holz -   

Tourismus“ am 31.08.2010 um 18.30 Uhr im Stertschultenhof in Cobbenrode  

 

1.Begrüßung  

Als erster Vorsitzender des LEADER-Vereins begrüßt Reinhold Weber die anwesenden Personen. Herr 
Johannes Trippe begrüßt als Vorsitzender der Kompetenzgruppe „Landwirtschaft – Forst – Tourismus“ 
ebenfalls die Anwesenden, insbesondere Herrn Messelke von der Bezirksregierung sowie Herrn Schüttler, 
stellvertretend für das Team des Stertschultenhofs.  

 

2. Kurze Einführung zur Bedeutung des Stertschultenhofs  

Der Vorsitzende des Heimat und Fördervereins Cobbenrode, Herr Schüttler, gibt einen Überblick über die 
Historie des Stertschultenhofs, über die umfangreichen Restaurierung und der Fertigstellung und der 
Nutzung seitdem.  Herr Dr. Beckmann berichtet über das im Stertschultenhof befindliche Sauerländer 
Mundartarchiv, welches vor ca. 10 Jahren gegründet wurde. Seine Aufgabe ist die Recherche und die 
Dokumentation der plattdeutschen Sprache im Sauerland mit dem Ziel diese in Ton und Text für die 
Nachwelt zu erhalten.  

 

3. Bericht und Informationen des Regionalmanagers 

Herr Pletziger berichtet, dass insgesamt  bereits 11 Projekte im Vorstand beschlossen worden sind. Alleine 
in der letzten Vorstandssitzung im Mai hat der Vorstand  6 neue Projekte im Gesamtwert von 100.000,00 € 
auf den Weg gegeben. Bis dato sind 5 Projekte bereits von der Bezirksregierung bewilligt worden und die 
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Umsetzung läuft. Am 10.11.2010 findet die Jahreshauptversammlung um 19.30 Uhr im Rathaus Bestwig 
statt. An diesem Tag tagen um 18.00 Uhr alle Kompetenzgruppen ebenfalls im Rathaus Bestwig. Des 
Weiteren berichtet Herr Pletziger, dass sich das Regionalmanagement nun im Rathaus in Bestwig befindet, 
da die Stadt Meschede Eigenbedarf für ihre Räumlichkeiten in Meschede gehabt hat.  

 

4a) Risikobewertung von Pflanzenschutzmitteln in Bächen unserer Region (H.Schäfers)  

Der Leiter des Fraunhofer Instituts in Grafschaft stellt ein neues Verfahren vor, mit Hilfe dessen die 
Gewässerbelastung georeferenziert und damit exakter abgeschätzt werden kann. Dieser Verfahren wurde 
bis dato in Hopfen-, Wein- und Obstgebieten ausprobiert und könnte auch in einer Region wie dem 
Sauerland, in der Weihnachtsbäume die vorherrschende Kultur sind, angewandt werden. Die neue 
Methode verspricht, dass die Belastungssituation der Gewässer damit realitätsnäher erfasst wird. Wichtig, 
so betont Herr Schäfers in seinem Vortrag sei vor allem, dass so ein Projekt nur in Kooperation mit den 
Weihnachtsbaumproduzenten durchgeführt werden könne. Die Projektkosten würden zwischen 50.000 € 
und 70.000 € liegen. Jedoch gibt es zum augenblicklichen Zeitpunkt noch keine Kofinanzierung.  

In der anschließenden sehr angeregten Diskussion gab es ein überwiegend positives Feedback zu diesem 
Projekt. Ggf. könnten die Wasserversorger der Region als Ko-Finanzierer gewonnen werden, so ein 
Vorschlag von Jürgen Wagner. Herr Hemme von der Landwirtschafskammer lud Herrn Schäfers zu einem 
Gespräch in die Landwirtschaftskammer ein, um diesen Ansatz zunächst mit Fachleuten der LWK zu 
diskutieren.  

 

4b) Einrichtung von Wanderlaboren (am Beispiel von Insekten) für den Schulbetrieb (H.Stratmann) 

Der Leiter der städt. Realschule Meschede Franz Stratmann stellt ein mögliches LEADER-Projekt vor, das 
er bereits mit Kollegen und den Fachleitern Biologie der Realschulen in Bestwig, Eslohe und Bad 
Fredeburg besprochen hat und das auf deren breite Zustimmung gestoßen ist.  

Die Idee ist ein Sortiment an Untersuchungs- und Ausstellungsutensilien anzuschaffen, um damit den 
Schülern die heimische Insektenwelt entdecken zu lassen und ihnen ein naturnahes Lernen zu 
ermöglichen. Die Kosten betragen ca. 4.000 bis 8.000 €. Die Kofinanzierung soll mit den beteiligten 
Realschulen besprochen werden. In der anschließenden Diskussion kam das Angebot von Herrn Schäfers, 
ausrangierte Mikroskope des Fraunhofer Institutes als Sachspende für das Projekt zur Verfügung zu 
stellen. 

 

 



 

 

4c) Inwertsetzung des alten Felsenkellers in Reiste (Herr Schöttes) 

Stellvertretend für den SGV Reiste stellt Herr Schöttes den Felsenkeller in Reiste vor und dokumentiert 
anhand von Folien, wie eine mögliche Inwertsetzung dieses Felsenkellers aussehen könnte. Die 
Umgebung des Felsenkellers soll aufgewertet werden, andere Teile werden abgesichert. Der Felsenkeller 
als solches soll neu beleuchtet und für Besuchergruppen zugänglich gemacht werden. Die Kosten für das 
Projekt würden ca. 10.000 € betragen. Die Ko-Finanzierung wäre gesichert.  

In der anschließenden Diskussion wird erörtert, ob noch Aspekte der Verkehrssicherungspflicht sowie des 
Naturschutzes (Fledermäuse) zu klären sind. In diesem Zusammenhang bietet Bürgermeister Stephan 
Kersting die Mithilfe der Gemeindeverwaltung an.  

 

4d) „Wege zum Leben: In Südwestfalen“ (H.Richter)  

Herr Richter vom Dekanat Hochsauerland-Mitte berichtet über das Regionale-Projekt „Wege zum Leben.In 
Südwestfalen“ dass in der Pilotphase durch LEADER-Mittel unterstützt werden könnte. Die grundsätzliche 
Idee des Projektes ist es, 2000 Jahre christlich geprägte Kultur in Südwestfalen erlebbar zu machen, um 
alte Wurzeln aufzuzeigen und so auf neue Art Spirituelles und Kultur  zu vermitteln. Historisch relevante 
Wege, Naturwege sowie besondere Erlebnisorte sollen für Gäste und Einheimische aufbereitet werden.  

Diese Projektidee hat im Rahmen der Regionale bereits einen Stern erhalten. Geplant ist, den Ansatz der 
„Wege zum Leben“ in einem „Pilotjahr 2011“ in einem kleineren räumlichen Zuschnitt zu nutzen und das  
Thema und die Projektphilosophie an zwei Wochen im Sommer des nächsten Jahres erfahrbar zu machen. 
Ganz bewusst sollen die verschiedenen Facetten des Themas betrachtet und erlebbar gemacht werden - 
etwa mit Veranstaltungen entlang bedeutsamer Wege oder an besonderen Orten „jenseits des 
Alltäglichen“. Mit den Erfahrungen des Pilotjahres soll dann eine Gesamtkonzeption für größere Räume als 
Basis für einen zweiten Regionale-Stern entwickelt werden. Diese Pilotphase soll u. a. mit LEADER- Mitteln 
finanziert werden. 

 

4e) Mehrgenerationen-Aktivitätsfläche in Lenne (H.Hennecke)  

Der Ortsvorsteher von Lenne stellt das mögliche LEADER-Projekt Mehrgenerationen-Aktivitätsfläche vor. 
Lenne hat es sich zum Ziel gemacht einen neuen Ort der körperlichen und geistigen Betätigung für jedes 
Alter insbesondere auch für ältere Menschen zu schaffen: Eine generationsübergreifende Aktivitätsfläche.  

Am Ortsausgang von Lenne bietet sich im Uentroptal eine ideale Umgebung für die Gestaltung dieser 
Fläche. Nun möchte die Dorfgemeinschaft, neu für das Hochsauerland, einen Platz schaffen für die Nutzung 
aller Altersklassen. Es sollen Aktivitäts- und Spielbereiche für die unterschiedlichen Altersgruppen 
geschaffen werden. Die Gesamtkosten betragen ca.  35.000,00 €. Die Ko-Finanzierung wäre gesichert.  



 

 

 

5.) Sonstiges  

Herr Weber berichtet, dass ein möglicher LEADER-Antrag vom Museumsvereins Eslohe gestellt werden 
wird. Im Jahr 2011 soll eine große Ausstellung im Maschinen- und Heimatmuseum Eslohe die 100-jährige 
Geschichte der Eisenbahn im Sauerländer Raum  beleuchten.  

Des Weiteren berichtet Herr Pletziger, dass bei dem Projekt „Streuobstwiesen und Schulen“, das bei der 
letzten Sitzung in Bödefeld angesprochen wurde, die Ko-Finanzierung ggf. von der Stiftung Umwelt und 
Entwicklung übernommen werden könnte.   

Die nächste Sitzung findet am Mittwoch, den 10.11.2010 um 18.00 Uhr im Bürger- und Rathaus Bestwig 
statt. Anschließend ist die Jahreshauptversammlung. Herr Trippe bedankt sich bei allen Anwesenden für 
die Teilnahme, vor allem Herr Schöttes und seinem Team für die Vorbereitung und schließt die Sitzung um 
20.45 Uhr.  

Protokoll: Felizitas Henders, Urda Wiese, Stefan Pletziger  

 

 
 
 
 
Johannes Trippe   
Vorsitzender der Kompetenzgruppe 


